
Aichergut 

 
Das Aichergut im Jahr 2019 (Nordwestansicht von der Seyrlstraße aus). 

 

Das historische Aichergut in Seewalchen, Kapellenweg 7 geht auf den ersten Besitzer Adam Aicher zurück 

(Urbar Kammer von 1581). Das Haus war damals der „Amthof“ für die der Herrschaft Kammer zugehörigen 

Untertanen. 

Der altehrwürdige Bauernhof mit der Hausnummer Seewalchen 42 ist in der örtlichen Bevölkerung unter 

dem Hausnamen „Baungruber“ bekannt. Der Hausname bezieht sich auf den früheren Eigentümer 

Leonhardt Gruber (Urbar Kammer von 1615).  

1658 kam die Familie Sulzberger auf den Hof und besaß ihn bis Anfang des 21. Jahrhunderts. Womöglich 

ist die Familie Sulzberger bereits in den 1630 Jahren auf den Hof gekommen. Aus den Pfarrmatriken geht 

hervor, dass bei der Hochzeit von Abraham und Maria Sulzberger im Jahr 1958, das Ehepaar Balthasar und 

Susanna Sulzberger als Eltern des Abraham Sulzberger angeführt sind. Susanna Sulzberger war womöglich 

eine Tochter von Leonhardt Gruber. 

 
Das Aichergut („Baungruber-Hof“) um 2005-06 (Südwestansicht mit Blick auf den Wirtschaftstrakt). 



1912 heiratete Johann Georg Sulzberger Franziska Stallinger vom örtlichen Wirtshaus „zur Post“ 

(Kirchenwirt). Die Ehe wurde 1939 geschieden. 1940 übernahm deren Tochter Franziska Sulzberger den 

Hof. Diese heiratete im Jahr 1948 Franz Dachs vom „Behamgut“ in Kemating 8. 

1971 heiratete der Landwirt Anton Altmann aus Redleiten, Schweinegg 3 deren Tochter Franziska Dachs. 

Die Landwirtschaft im Baungruber-Hof in Seewalchen wurde schließlich aufgegeben. Im nordwestlichen 

Teil des Hofs bestand ein kleiner Wohntrakt für die Auszugsbauern. Dieses „Auszughaus“ wurde in alten 

Schriften mit unterschiedlichen Hausnummern 43 und 44 ausgewiesen.  

Im Auszughaus wohnte bis Anfang der 1990er Jahre Johann Sulzberger jun. Seine Schwestern Theresia und 

Katharina wohnten im Carl Häuplweg 6 (Seewalchen Nr. 213). Theresia gehörte nicht nur das Haus im 

Häuplweg, sondern auch das ehemalige Schimpl-Haus in der Neißingerstraße 17.  

Sie starb am 25. Jänner 2001 im 86. Lebensjahr. Katharina starb am 26. Mai 2011 im 90. Lebensjahr im 

Seniorenheim Lenzing. Johanns Bruder Georg fiel im 2. Weltkrieg (+ 28. September 1943 in Russland im 19. 

Lebensjahr). Ihre Eltern starben 1949 bzw. 1959.  

               
Johann Sulzberger.       Theresia Sulzberger.       Katharina Sulzberger.  Georg Sulzberger. 

 
Totenbilder von Georg Sulzberger und den Sulzberger-Eltern. 

 

Der „Baungruber-Hof“ war in den 1990ern und Anfang der 2000er zeitweise unbewohnt und schließlich 

zum Abbruch vorgesehen. 2006 kaufte der Unternehmer Hans Mitterbauer die Liegenschaft, baute den 

Bauernhof großzügig um und errichtete darin die Keramik Manufaktur Gollhammer. Hans Mitterbauer 

hatte den Namen Gollhammer-Keramik im Jahr 2004 aus einer Konkursmasse erworben. 



 
Rechts Häuser im Kapellenweg um 1920. Links das „Wagnerhaus“ (Seewalchen 2, Kapellenweg 8, Lassl, Badegruber), rechts das 

„Preisinger-Haus“ (Seewalchen 13), einst ein Gasthaus, wo in einem Nebenraum eine Schule war. Heute: Haus Hummer, 

Kapellenweg 9). Im Hintergrund das Aichergut. 

 
Das Aichergut rechts vor dem Umbau. Links der Amthof. Vorne (weiß) das Haus Scheckenberger. 



 
2007. Umbau des „Baungruber-Hauses“ zur Keramikmanufaktur Gollhammer. Links das Auszughaus, in dem Sulzberger wohnte. 
 

           
Aichergut-Renovierung - perfekte Handwerkskunst bei den Zimmermannsarbeiten. 

 

  Das Aichergut nach der Renovierung 2007. 



 
Dachstuhlsanierung beim Aichergut mit Zimmermann Adolf Mörwald aus Steindorf. 

 
Das renovierte Aichergut im Jahr 2007. 



Am 6. Juli 2007 wurde die Keramik Manufaktur Gollhammer im „Aichergut“ von Landeshauptmann Dr. 

Josef Pühringer eröffnet. Gleichzeitig wurde der „Salzkammergut Meistersommer“ eröffnet, ein EU-

LEADER gefördertes Kooperationsprojekt der REGATTA mit der Region Inneres Salzkammergut. Im Vorjahr 

fand die Meistersommereröffnung bei Trachten Tostmann statt. Gollhammer hatte den Betrieb mit rd. 20 

Mitarbeitern und Geschäftsführer Franz Eisl bereits im Frühjahr aufgenommen und den Verkauf in der 

Karwoche begonnen.  

 

                             
         Geschäftsführer Franz Eisl und Architekt DI Walter Höller in der Manufaktur. 



           
Gollhammer-Eröffnung. Fini und Hans Schachl, Harald Mayrhofer, Bgm. Reiter, Hedy Lachinger. Rechtes Bild Bgm. Reiter, Angela 

Nöhmer, Gerti Gründl, rechts Toni Kühn (+), Bgm. Gerhard Gründl/Schörfling. 
 

   
Das Aichergut nach der Renovierung 2007, kurz vor der Eröffnung der Keramikmanufaktur. 

Die Verkaufsräume im Obergeschoß wurden auch für Veranstaltungen genutzt. Der Attergauer 

Kultursommer gastierte mit mehreren Veranstaltungen im Aichergut. 2010 präsentierte das Unternehmen 

gemeinsam mit dem Maler Christian Ludwig Attersee die Keramik-Edition „Wasser-Reigen“. Am 1. 

Dezember 2010, rd. dreieinhalb Jahre nach der Inbetriebnahme, meldete die Gollhammer Keramik 

Insolvenz an. Der Standort Seewalchen wurde geschlossen. 

 

   
Miba-Chef Peter Mitterbauer (Bruder des Gollhammer-Eigentümers Hans Mitterbauer) mit Gattin bei der Präsentation der 

Keramik-Edition „Wasser-Reigen“ von Christian Ludwig Attersee. Rechts Gollhammer-Chef Hans Mitterbauer mit Prof. Christian 

Ludwig Attersee. 



 

Von 2011 bis 2019 gehörte das Aichergut der MIBA AG. Das leerstehende Ensemble wurde vereinzelt für 

Hochzeiten und Geburtstagsfeiern geöffnet. 2018 veranstaltete der Attergauer Kultursommer eine Lesung 

mit Nicole Beutler und Hans Sigl (bekannt durch seine TV-Rolle in der Serie „Bergdoktor“) - „Die kleine 

Komödie“ – eine Liebesgeschichte in Briefen von Arthur Schnitzler.  
 

2019 erwarben die gebürtige Seewalchnerin Eva Seitz-Kolm und ihr Gatte Manfred Seitz das Aichergut und 

betrieben dort als Aichergut GmbH und mit dem Kulturverein Aichergut (Obfrau: Elisabeth Kolm) ein 

Veranstaltungs- und Kulturzentrum (bis 2023). Es mietete sich auch das Airfield Outlet mit einem Mode-

Shop ein. Im Kulturzentrum gastierten namhafte Künstler wie Julia Stemberger, Angelika Kirchschlager, 

Alfred Dorfer, Erika Pluhar, Heinz Marecek oder Kurt Palm. Die Kulturveranstaltungen litten jedoch unter 

den Einschränkungen während der Corona-Pandemie.  

           
Eva Seitz-Kolm und Manfred Seitz.     Aichergut Hochzeitstafel. 



    
Aichergut Obergesch0ß.      Aichergut Ausschank. 

 

    
Aichergut Hochzeit. 

 

 
 

   
Aichergut Innenhof.       Aichergut Interieur. 



 
 

 
Fahrräder vorm Aichergut beim Klima-Sommerfest der KEM REGATTA (Klima- und Energie-Modellregion Attersee-Attergau) im 

Juli 2019. 



 
Weihnachtsbeleuchtung im Aichergut im Dez. 2019. 

 
Schmankerlmarkt im Aichergut 2021. 

 
Elisabeth Kolm, Manfred Seitz, xx, Heinz Marecek, Wolfgang Winkler, Eva Seitz-Kolm im Juni 2022. 



 

Die Aichergut GmbH samt Liegenschaft wurde schließlich 2023 an Andre und Elisabeth Perschel verkauft, 

die dort ein Poledance Studio und ein „Gesundheitsstudio“ mit der Bezeichnung "Abnehmen im Liegen" 

einrichteten. Andre Perschel begann den Umbau des Erdgeschoßes für ein Ärztezentrum.  

 

 



Im April 2024 meldete die Aichergut GmbH Insolvenz an. Die Bauarbeiten wurden monatelang eingestellt. 

Im Herbst 2024 kaufte die Rudolf Bögl Vermietungs- und Verwaltungs-GmbH aus St. Marienkirchen am 

Hausruck die Liegenschaft und setzte die Umbauarbeiten fort. Im Jänner 2025 wurden die Ordinationen 

der Allgemeinmedizinerinnen Dr. Elisabeth Reiter & Dr. Elisabeth Hochhauser sowie der Kinderärztin Dr. 

Ursula Salletmayr-Roider eröffnet. 

 

           
 

Bgm. Gerald Egger, Dr. Ursula Salletmayr-Roider, Dr. Elisabeth Hochhauser, Dr. Elisabeth Reiter, Rudolf Bögl. 
 

   
Neue Räumlichkeiten im Aichergut für das kleine Ärztezentrum. 



 
Das Team der Gemeinschaftspraxis Reiter & Hochhauser v.l.n.r. Marion Winter, Dr. Michaela Herzog. Dr. Elisabeth Reiter, Christa 

Kaltenböck, Dr. Elisabeth Hochhauser, Brigitte Krenn.     Fotos: HamsterDerBildermacher. 

 

Info- und Foto-Quellen: Gemeindechronik, Aichergut GmbH, Sammlung Johann Reiter, OÖN, Bezirksrundschau Vöcklabruc, 

TIPS Vöcklabruck, Bgm. Gerald Egger, Michael Maritsch, Phototheker Kühn, HamserDerBildermacher, Rudolf Romankiewicz, 

ElectricArts, Facebook u.a. Internet-Quellen. 


